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als ein Ortsnamenlexikon sonst bietet, und im Text finden sim aum manmerlei 
Berimtigungen historismer Irrtümer. Wenn das Werk gesmlossen vorliegt, wird 
es für die Ortsnamenkunde, aber aum für die Frühgesmimte der Smweiz un-
entbehrlim sein. H. E. M. 

Elias Wes s ~ n, Nordiska folkstammar om folknamn, Fornvännen, Tidskr. 
f. svensk antikvarisk forskning (1969) S. 14-36, dt. Zus.fassung, gibt einen 
kritism wertenden Oberblick über den heute bekannten Bestand und Bedeutungs-
gehalt der altnordismen Stammes-, Volks- und Landsmaftsnamen. A. v. B. 

Charles S a m a r a n et Robert M a r i c h a l, Catalogue des manuscrits en 
~criture latine portant des indications de date, de lieu ou de copiste. Tome 6: 
Bourgogne, Centre, Sud-Est et Sud-Ouest de la France. Notices ~tablies par 
Monique Gar an d, Madeleine M ab i ll e et Josette Metman, Paris 1968, 
tditions duCentre National de la remerme scientifique, Texte: XXXV u. 597 
S., Planmes: 10 S., 200 lose Tafeln, 140 F. -Der hier anzuzeigende 6. Band 
des Unternehmens ist der zweite, der sim mit den Hss.-Beständen der französi­
smen Departements befaßt (vgl. zuletzt DA 21, 610 f.); er smließt sim in seiner 
Anlage den vorausgegangenen Teilen an. In der Einleitung gibt J. Metman einen 
Oberblick über die Hss.-Smätze der behandelten Gebiete; alte Kulturland­
smaften mit bedeutenden Bibliotheken wie Avignon, Dijon, Lyon, Montpellier 
und andere, die sim aber dennom insgesamt aus den versmiedensten Gründen 
mit denen der ostfranzösismen Departements nimt messen können. Der Haupt­
teil besmreibt mit gewohnter Sorgfalt zunämst die genau, sodann die nur un­
gefähr datierbaren Codices. Wie immer, so mußten aum diesmal eine Anzahl 
von falsm datierten Hss. ausgesmieden werden, die in einer besonderen Liste 
verzeimnet sind. Eine Bibliographie, eine Liste der Hss. in mronologismer Folge, 
ein Index der Orts- und Personennamen sowie eine Obersimt der Hss. nam 
ihrem Aufbewahrungsort besmließen den Band. Die Tafeln sind erfreulimer­
weise weiterhin lose und einseitig bedruckt, so daß Smriftvergleime bequem 
möglim sind. H. M. S. 

Manuscrits dat~s conserv~s en Belgique. Tome 1: 819-1400. Notices ~tablies 
sous la direction de Fran~ois M a s a i et de Martin W i t t e k par Albert 
B r o u n t s , Pierre Co c k s h a w , Marguerite D e b a e , Marianne D e -
wevre, Georges Dogaer, Th~rese Glorieux-De Gand, Bernadette 
L a g a r d e - L a m b e r t s , Fran~oise L e c o m t e , Ren~e M a s a i- K o ll­
meyer, Nicole Van den Hove, Bruxelles - Gand 1968, Editions 
Scientifiques E. Story-Scientia, 87 S., 217 Tafeln. -Der vorliegende 1. Teil des 
belgismen Katalogs erfaßt, wie smon der Titel sagt, nur datierte Hss.; solme, 
die nur einen Entstehungsort oder den Smreiber nennen, bleiben unberücksimtigt. 
Nam kurzen Bemerkungen über die Anlage des Katalogs folgen die Besmrei­
bungen der eindeutig datierten Codices in mronologismer Ordnung; ein Anhang 
verzeimnet diejenigen Hss., die ein falsmes Datum tragen oder in den gedruckten 
Katalogen bisher falsm datiert worden sind. Die 96 einwandfrei datierten Hss. 
stammen fast alle aus dem späten MA. Es smließen sim an: eine Bibliographie, 
ein Verzeimnis aller behandelten und erwähnten Codices nam Bibliotheken und 
ein Namen- und Samindex. Leider geht dieser Katalog, wie aum smon der nie­
derländisme, in der Besmreibung der Codices eigene Wege, anstatt sim das 
überaus klare System des französismen Parallel-Unternehmens zum Vorbild zu 
nehmen. Konnte sim denn das Comite international de Paleographie, von dem 
1957 die so dankenswerte Initiative zu dem Gesamt-Unternehmen ausgegangen 
ist, nimt einmal auf einheittime Redaktionsgrundsätze einigen? Und nom mehr 




